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Sonnabend den 6. Auguſt 1859. 


Telegraphiſche Depeſche. 
Paris, 3. Anguſt. Nach hier eingegangenen Nachrich⸗ 
ten aus Zürich iſt der ſardiniſche Bevollmächtigte Deſambrois 
daſelbſt eingetroffen. 


Preuß e n. 
Berlin, 5. Auguſt. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem Direktor der breslau-brieger Fürſtenthums⸗Landſchaft 


wurde dem erſten Regimente anvertraut, und ich bin deſſen gewiß, daß dieſes 
Banner dazu beitragen wird, die Soldaten, die es beſitzen, in den gleichen Ge⸗ 
fühlen der Vaterlandsliebe zu erhalten, von welchen die Geberinnen bejeelt find. 

Lovere, Juli 1859. ee Garibaldi. 

Das Dekret der proviſoriſchen Regierung von Bologna, durch 
welches der Code Napoleon als bürgerliches Geſetzbuch adoptirt wird, 
lautet: 

In Erwägung, daß die Verſchiedenheit und Unbeſtändigkeit in der Geſetzge⸗ 
bung eine Quelle der Rechtsunſicherheit iſt und zu Rechtsſtreitigkeiten Anlaß 
giebt, in Erwägung, daß eine einheitliche konſtante und unveränderliche Geſetz⸗ 
gebung ein univerſell gefühltes Bedürfniß der Civiliſation und der e 


Grafen v. Sauerma auf Ruppersdorf im Kreiſe Strehlen, und dem e Volker it, in Erwägung, daß die Erfahrung der erſten Jahre 


Lazareth⸗Inſpektor a. D. Baum zu Jülich den rothen Adler:Orden | unieres 


vierter Klaſſe, fo wie den beiden Steuerleuten des norwegiſchen Schif⸗ 
fes „Catharina“, Marcus Severin Jacobſen und Ole Peter Pe⸗ 
derſen, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den zum 
Ober⸗Pfarrer in Angermünde deſignirten bisherigen Kadettenhaus⸗ 


Prediger Kirſch zu Kulm zum Superintendenten der Diöcefe Anger: | diniſchen 


münde zu ernennen. 

Angekommen: Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Kom⸗ 
mandeur der 11. Infanterie⸗Diviſion, v. Schlichting, von Mecklen⸗ 
burg. Se. Excellenz der Wirkl. Geheime Rath Freiherr v. Man- 
teuffel, von Baruth. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der Staatsminiſter v. Auerswald, 
nach dem Rhein. Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte 


ahrbunderts hingereicht hat, ganze Völker von der Angemeſſenheit des 
Code civil Napoleon, als eines Denkmals von Weisheit zu überzeugen, und aus 
ſeiner Einführung ein allgemein gefühltes Verlangen und Bedürfniß zu ſchaf⸗ 
fen, wird beſchloſſen ꝛc. ꝛc. 

Das „Giornale di Roma“ vom 29. Juli ſagt: 

Eine große Anzahl der Freiwilligen aus den römiſchen Staaten in der ſar⸗ 
rmee, die nunmehr entlaſſen worden ſind, haben ſich zur Rückkehr 
in ihre Heimath entſchloſſen. Meiſt den unteren Volksklaſſen angehörig, finden 
ſich dieſelben jetzt aller Hilfsmittel beraubt, und da fie von dem Gouverne⸗ 
ment, dem ſie bis jetzt gedient, keine Beihilfe erlangt haben, ſo flehen ſie nun⸗ 
mehr das von ihnen verkannte heimathliche Gouvernement darum an. Die 
päpſtliche Regierung hat in ihrer väterlichen Fürſorge aus Mitleid mit dem 
Schickſale dieſer, nach ihrer Anſicht verirrten und verführten Menſchen nicht 
verfehlt, Maßregeln zu treffen, dem Wunſche derſelben nachzukommen und ihnen 
die Rückkehr in ihre Heimath zu ermöglichen. Ein anderer Theil dieſer ſoge⸗ 
nannten Freiwilligen, der ſich in den Provinzen von Ravenna und Forli unter 


Minister am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, Geh. Legationerath v. Bis: |ven Befehlen derjenigen, die ſich die Gewalt in Bologna angemaßt haben, be⸗ 


marck⸗Schönhauſen, nach Wiesbaden. (St. A. 
Berlin, 5. Auguſt. Tages⸗Chronik.] Se. königl. Hoh. der 

Prinz⸗Regent find am 2. Mittags in Bad Ems eingetroffen. — 

Ihre königl. Hoh. die Frau Prinzeſſin Karl traf am 3. von Aachen 


fand, wollte die Grenzen der Romagna überſchreiten, aber nicht in der Abſicht, 
ſich zu Schlagen. Auch gegen dieſe hat das Gouvernement nicht verfehlt, ſich 
wohlwollend zu verhalten. Immerhin verdient es bemerkt zu wer⸗ 
den, daß man von Piemont aus Abgeſandte ſchickt, die unter 
dem Titel von königlichen Commiſſarien die Bevölkerung an⸗ 


in Düſſeldorf ein, um der fürſtlichen Familie von Hohenzollern einen] reden, während man dem Ende der Unordnungen entgegen zu 


Beſuch abzuſtatten, und kehrte Abends nach Aachen zurück. — Se. 
königl. Hoh. der Prinz Friedrich Karl traf heute von Potsdam hier 
ein und begab ſich nach Stettin zurück. — Ihre Durchl. die Frau 


ſehen hoffen konnte. Das traurige Bild, welches ſich dem Auge des hei⸗ 
ligen Vaters darbietet, kann ſein väterliches Herz nur mit Trauer erfüllen, 
zumal in Anbetracht der unerhörten Anſtrengungen der Feinde des katholiſchen 
Glaubens gegen den heiligen Stuhl und gegenüber dieſen Raſenden in Italien, 


Fürſtin von Liegnitz if geſtern von Charlottenburg nach Potsdam zu- die, ſei es aus Ungläubigteit oder aus Unwiſſenheit, gegen die heilige Kirche 


rückgekehrt. — II. HH. die Prinzen Ludwig und Heinrich von Heſſen 
haben ſich geſtern von Potsdam nach Darmſtadt begeben. 

— Der Miniſter des Innern Graf Schwerin begiebt ſich auf 8 
bis 10 Tage aufs Land; er wird dem Vernehmen nach daſelbſt ſeine 


Schleiermachers.) — Der landwirthſchaftliche Miniſter Graf Pückler 
wird dem Vernehmen nach zum Sonntag von ſeiner Beſichtigungsreiſe 
am Rhein hierher zurückkehren. — Der Staatsminiſter a. D. v. Rau⸗ 
mer iſt nicht unerheblich an der Ruhr erkrankt. 

— Der General⸗Lieutenant und General-Adjutant Sr. Maj. des 
Koͤnigs, o. Brauchitſch, iſt von Danzig, der General-Lieutenant von 
Schlichting von Mecklenburg und der Geh. Bergrath und Berghaupt⸗ 
mann v. Carnall von Breslau hier angekommen. — Der Oberſtlieu⸗ 
tenant und Inſpekteur der Gewehrfabriken, Wolff, iſt in Begleitung 
des Adjutanten der Inſpektion, Premierlieutenant Klaſten, in dienſtlt⸗ 
chen Angelegenheiten nach Thüringen und der Rheinprovinz abgereiſt. 
— Der Oberſtlieutenant o. Gaedecke, aggr. dem 20. Inf.⸗Regt., iſt 
zum ſtellvertretenden Stabe des 1. Bataillons (Spandau) 20. Land⸗ 
wehr⸗Regiments und der Major im 8. Inf.⸗(Leib⸗) Regt. v. Pirch 
zum ſtellvertretenden Stabe des 3. Bats. (Potsdam) 20. Landwehr⸗ 
Regts. kommandirt worden. 

— Das londoner Blatt „Daily News“ will wiſſen, daß Lord 
J. Ruſſell alle Correſpondenzen über den Stader⸗Zoll, auf welche 
Lord Malmesbury ſich mit Hannover eingelaſſen hatte, kurzweg in den 
Makulaturkorb geworfen habe, da er entſchloſſen fei, nach Ablauf der 
vom früheren Miniſterium bewilligten weiteren 6 Monate den Vertrag 
mit Hannover unter keiner Bedingung zu erneuern. England habe 
ſomit den Stader⸗Zoll definitiv gekündigt. 

— Das hier garniſonirende Train⸗Bataillon des 3. Armee⸗Corps 
wird dem Vernehmen nach in der nächſten Zeit in Folge der Beibe⸗ 
haltung der Kriegsformation der Armee auf die Stärke von 9 Offi⸗ 
zieren, 32 Untoroffizieren, 16 Gefteiten, 300 Train⸗Soldaten und 
200 Pferden gebracht werden, um auf dieſe Weiſe eine bedeutende An⸗ 
zahl Train⸗Soldaten auszubilden und eintretenden Falls dieſelben den 
Truppentheilen ꝛc. zutheilen zu können. (N. Pr. 3.) 

Italien. 

Aus Turin, 31. Juli, wird gemeldet, daß das General⸗Com⸗ 
mando der ſardiniſchen Armee aufgelöſt wurde und jede einzelne Divi⸗ 
ſion nun wieder von ihrem Diviſtons⸗General und dem Kriegsminiſterium 
abhängt. Der franzöſiſche Geſandte, Fürſt de la Tour d' Auvergne, 
hat die Adreſſe der venetianiſchen Deputation, worin die Beſchwerden 
und Wünſche der Venetianer kund gegeben werden, mit der trockenen 
Bemerkung entgegengenommen, er wolle dafür ſorgen, daß die Adreſſe 
Sr. kaiſerlichen Majeſtät zukomme. Die Deputation beſtand aus den 


drei Grafen Giuſtiniani aus Venedig, Antonini aus Verona und Onigo 


aus Udine. c 
Der „Indipendente“ kündigt an, daß der König Victor Emanuel, 
der nach Mailand abreiſen ſollte, Turin nicht verlaſſen wird, bis die 
webenden Fragen gelöſt und der Friede definitiv geſchloſſen iſt. — 
nem Schreiben aus Turin vom 1. d. Mis. entnehme ich Folgendes: 
„Das franzöfiihe National⸗Feſt vom 15. Auguſt wird auch hier feier⸗ 
lich begangen werden. Die Stadt⸗Gemeinde trifft große Vorbereitungs⸗ 
nſtalten zu demſelben; man hofft, daß ein Corps von 10,000 Fran⸗ 
Ferner heißt es in demſelben 
Schreiben: „General Garibaldi liegt in Brescia krank darnieder; 
er leidet an den Folgen einer Erkältung, ſein Zuſtand iſt nicht ohne 
Bedenklichkeit. Graf Capour iſt durch Novara und Palenza ger 
kommen, um ſich auf fein Landgut bei Lai und ſpäter nach der Schweiz 
und dem Chamounix⸗ Thale zu begeben.“ — General Garibaldi hat 
den Damen von Bergamo, die ihm eine ſelbſtverfertigte Fahne über: 
macht hatten, folgende Zeilen des Dankes gewidmet: 2 2 
Ich ſage den liebenswürdigen Damen Bergamo’, welche mir eine Fahne 
far mein Armectorps zum Geſchenke gemacht haben, meinen Dank. Die Fahne 


und ihr ehrwürdiges Oberhaupt anſchreien. Aber ſein Gottvertrauen, das ſich 
nie verleugnet hat, iſt gegenwärtig neu gekräftigt durch die Schreiben der 
katholiſchen Bischöfe, welche beten für die Abkürzung der Tage der Bedrängniß 
des höchſten Hirten. 


Nach dem „Pays“ bleiben vorläufig in Italien 3 Jäger ⸗Batail⸗ 
ſilberne Hochzeit feiern. (Seine Gemahlin iſt bekanntlich eine Tochter lone, 20 Linien-, 


2 Zuaven⸗, 2 Huſaren⸗Regimenter, das Genie und 
die Artillerie der 3 Dipifionen des 1., 3. und 4. Corps und des 
ganzen 5. Corps. 

Nom, 27. Juli. Die franzöſiſche Regierung hat an den Papſt 
vier Forderungen gerichtet, auf welche derſelbe nach einigen Tagen 
Bedenkzeit antworten ſollte. Dieſelben find; Annahme der Ehren⸗Prä⸗ 
ſidentſchaft des italieniſchen Bundes; Einführung des Code Napoleon 
in den Kirchenſtaaten; Errichtung einer Conſulta und eine beſondere 
Konſtitution für die vier Legationen. Der Papſt hat auf die erſte dieſer 
Forderungen mit verſchiedenen Fragen geantwortet. Was iſt die Prä⸗ 
ſideniſchaft? Hat fie einen adminiſtrativen oder politiſchen Charakter? 
Wo iſt der Bund? Wenn er aus den verſchiedenen Fürſtenthümern 
beſtehen ſoll, fo kann er noch nicht exiſtiren, weil die meiften Throne 
in Vacanz (wörtlich) ſind. Erſt müſſen die Fürſten wieder in den 
Beſitz ihrer Staaten geſetzt fein, und der Präfident zuerſt. Was den 
Code Napoleon betrifft, fo hat der Papſt geſagt, in Rom ſei ein viel 
beſſerer, und jener paſſe nicht zu den Kirchenſtaaten. Die Conſulta 
beſteht ſchon, und wegen der Reformen behalte ſich der Papſt Zeit und 
Gelegenheit vor, ſte einzuführen. Ehe von den Legationen die Rede 
ſein könne, wolle der Papſt erſt wieder in den Beſitz dieſer Provinzen 
geſetzt ſein. 


Frankreich. 


Paris, 3. Auguſt. [Die Kongreßfrage.] Der Vertreter 
Oeſterreichs in Bern hat am 2. Auguft dem Bundesrath die offizielle 
Anzeige gemacht, daß die Regierungen von Frankreich und Oeſterreich 
ſich verſtändigt haben, in einer Konferenz die definitiven Friedensbedin⸗ 
gungen feſtzuſtellen, und daß fie die Stadt Zürich zum Sitze dieſer 
Konferenz gewählt haben. Eine entſprechende Mittheilung hat der ſar⸗ 
diniſche Geſandte dem Bundes⸗Präſidenten gemacht. Ob der Konferenz 
ein Kongreß folgen wird, erſcheint noch ungewiß. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung wünſcht denſelben fortdauernd ſehr lebhaft, und das engliſche 
Kabinet unterſtützt dieſen Wunſch in der Vorausſetzung, daß die dem 
Kongreß vorbehaltenen Berathungen nicht durch die Konferenz⸗Verhand⸗ 
lungen zu ſehr beſchränkt werden, und daß der Kongreß noch etwas 
Anderes zu thun hat, als dieſe Verhandlungen zu regiſtriren. Der 
Haupteinwand, welcher gegen den Kongreß erhoben wird, iſt, daß eine 
italieniſche Gonföderation, welche den Hauptgegenſtand der Kongreßbe⸗ 
rathungen bilden würde, bei den abſolut entgegengeſetzten Prinzipien der 
Staaten, welche der Bund umfaſſen ſoll, und bei der Politik desjeni⸗ 
gen Souverains, welchem das Ehren⸗Präſidium in dem neuen Staats⸗ 
körper zugedacht iſt, kaum ausführbar erſcheint. Dieſe Bedenken haben, 
dem Vernehmen nach, das ſardiniſche Kabinet zu der Erklärung veran⸗ 
laßt, daß es dem Bunde nicht beitreten könne, wenn Oeſterreich dem⸗ 
ſelben angehöre. Oeſterreich ſeinerſeits ſcheint fortgeſetzt die Einberu⸗ 
fung eines Kongreſſes nicht zu wünſchen, und iſt dies, wie die „Köln. 
Ztg.“ berichtet, der Inhalt der Antwort des Kaiſers Franz Joſeph, 
welche Fürſt Richard Metternich auf das eigenhändige Schrei: 
ben Louis Napoleons, durch welches Letzterer Oeſterreich in Betreff 
der Kongreßfrage umzuſtimmen ſuchte, überbringt. Auch meldet die „K. 
Ztg.“, daß Hr. v. Bourqueney, der in Zürich den Kaifer Napoleon ver⸗ 
treten wird, eine Zuſammenkunft mit Hrn. Desambrois bei dem Gra⸗ 
ſen Walewski gehabt hat, und daß man dringend wünſchte, auch den 
Fürſten Eſterhazy bei dieſer Vor⸗Konferenz ſich betheiligen zu ſehen. 
Der Wunſch ſcheiterte ſedoch an der Weigerung des öſierreichiſchen 
Diplomaten. Die Reſtauration der vertriebenen italieniſchen Fürſten 
wird der Konferenz eben ſo viel Schwierigkeiten machen als einem 
etwaigen Kongreß. Piemont widerſetzt ſich bei derſelben entſchieden 
einer fremden Intervention, welche Frankreich ſeinerſeits zu vermeiden 


ſucht. Was Modena betrifft, ſo hofft man in Wien, daß die kleine 
Armee des Herzogs, die, ohne an dem Kriege gegen Frankreich und 
Piemont theilzunehmen, auf öſterreichiſches Gebiet ſich zurückgezogen 
hat, zur Reſtauration ihres Fürſten ausreichen werde. Der Erbgroß⸗ 
herzog von Toskana hat freilich über eine Armee nicht zu verfügen. 
[Das Lager von Chalons, ] deſſen die heutige Note im „Mo⸗ 
niteur“ erwähnt, beſteht gegenwärtig aus 3 Diviſionen Infanterie von 
je 4 Regimentern und einem Jägerbataillon, einer Kavallerie⸗Diviſton 
von 4 Jägerregimentern, 2 Batterien Artillerie, einer Schwadron vom 
Train, einer Geniekompagnie, einer Arbeiterabtheilung, im Ganzen un⸗ 
gefähr 30,000 Mann und 3000 Pferde. „Noch einige Jahre“, 
ſchreibt das „Echo de la Marne“, „und dieſe bis dahin öde: Ebene 


wird durch ihre beſondere Lage und die Nähe der Deſils's der Argonne 


ein Obſervationslager von hoͤchſter Wichtigkeit ſein, wenn unfere Oſt⸗ 
gränzen je bedroht würden. Ueber eine Reiſe des Kaiſers nach dem 
Lager iſt noch nichts Sicheres bekannt; jedenfalls würde dies erſt nach 
dem Aufenthalte in Biarritz, das iſt gegen Ende Septembers, geſchehen, 
und würde dann der Truppenſtand durch die Kavallerie⸗Diviſion von 
Lüneville verſtärkt werden.“ 

[Vermeintliche Kabinets⸗Modifikation.] Die Luft iſt 
ſchwül, ſo oft hier Gerüchte von einem Miniſterwechſel auftauchen. 
Obſchon fie gerade in den Miniſterialkanzleien umlaufen, verdienen fie 
blos als Symptom erwähnt zu werden. Der Bankgouverneur, Herr 
v. Germiny, ſoll ſich in den Senat zurückziehen, weil er in feinem 
Verkehr mit der Regierung und ihren Kaſſenmanipulationen nicht hin⸗ 
reichend leicht und gefügig war. Der Verkehr zwiſchen der Bank und 
der Regierung würde nichts mehr zu wünſchen übrig laſſen, wenn 
Herr Magne die Banque de France und Herr Fould die Staats⸗ 
finanzen dirigirten. Herr Magne würde bei ſeinem Uebertritt zur 
Bank nichts verlieren: Der Gehalt iſt derſelbe, das Bankhotel iſt präch⸗ 
tiger als das Hotel des Finanzminiſters, und die Bank hält ihrem 
Gouverneur Equipagen und Pferde, die ſich der Finanzminiſter ſelbſt 
bezahlen muß. Herr Fould ſoll ſehr geneigt ſein, ſeine bekannte Ge⸗ 
ſchicklichkeit als Staatsfinacier noch einmal aufs glänzendſte zu erpro⸗ 
ben. Frau Fould jedoch wünſcht nicht ihre mit ſo viel Geſchmack und 
Kunſtfinn ausgeſchmückten Gemächer im Staatsminiſterium zu ver⸗ 
laſſen, ein Wunſch, der eben ſo achtbar als leicht begreiflich iſt. Herr 
Pietri iſt noch immer als Miniſter des Innern vorgemerkt. Seine 
Ernennung dazu iſt ſchon deshalb hoͤchſt unwahrſcheinlich, weil Herr 
Pietri und der Seinepräfekt, Herr Hausmann, nicht gut nebeneinan⸗ 
der beſtehen könnten. Auf Stadtverſchönerung, Feſtarrangements und 
Leitung oder Behandlung der Municipalkommiſſton verſteht ſich Nie⸗ 
mand beſſer als Herr Hausmann, der zugleich Diplomat, Adminiſtra⸗ 
tor, Architekt und Decorateur iſt. Der Kaiſer ſchätzt dieſe Talente ſehr 
hoch, und nicht geringer iſt das Vertrauen der Municipalkommiſſion, 
welche ihrem prachtliebenden Präfekten einen unbeſchränkten Credit für 
die bevorſtehenden Feſte bewilligt hat. Unter obigen Gerüchten konne 
das von der Verſetzung des Grafen Walewski ins Staatsminiſterium 
nicht fehlen. Wenn Graf Perſigny in London die Verſtändigung 
erzielt, welche zur Erhaltung der weſtmächtlichen Allianz unabläſſig 
nothwendig iſt, fo foll er das Portefeuille des Aeußern übernehmen, 
um die gerettete Allianz in den Tuilerien zu repräſentiren, wie Pal: 
merſton im St. Jamespalaſt. (A. 3. 


Großbritannien. 
‚London, 3. Auguſt. Das Unterhaus hat heute im Comits wieder eine 
Reihe von Budget⸗Poſten bewilligt. Widerſpruch fand die für eine Gallerie 
von Portraits der ausgezeichnetſten Perſonen aus der engliſchen Geſchichte an⸗ 
geſetzte Summe von 2000 Pfd. St. Herr Spooner drang auf Abſtimmung 
darüber. Schon höre man, ſagte derſelbe, daß für die bereiks erworbenen Ge⸗ 
mälde nicht Platz genug vorhanden ſei, und das Parlament werde i 
bald aufgefordert werden, ein neues Lokal für dieſe Gallerie zu bei Herr 
Ayrton jpöttelte über die Sammlung ſelbſt; unter 10 Portraits befänden ſich 9, 
die für Niemand das geringſte Intereſſe hätten. Wahrſcheinlich dächten die Mi⸗ 
niſter ſchon der Zeit, wo De eigenen Bildniſſe da hängen werden. (Gelächter. ) 
Lord Palmerſton bemerkte darauf, er wolle ſich dem eh Mitgliede 
gegenüber ſehr gern anheiſchig machen, daß keine Portraits der Miniſter in der 
Gallerie aufgehängt werden follten, wenn das Haus die verlangte Summe bes 
willige. Es ſei doch wohl ſehr inſtruktiv für das Publikum, wenn es ſich durch 
eine ſolche Gallerie 1 1 55 Perſonen veranſchaulichen könne, die eine dervor⸗ 
tretende Rolle in der Geſchichte des Landes geſpielt. Herr Stirling gad dem 
Premier zu bedenken, daß es ihm doch ſchwer ſein möchte, fein Verf zu 
halten, da vorſchriftsmäßig kein Portrait eher als 10 Jahre nach de Tape er 
portraitirten Perſon in der Gallerie d Nat 


denn auch die geforderte S ür d weck mit 141 je 2 Sim 
9 umme für dieſen leber A, ndlulich eine 
ausgeführtes Gemälde, 


wurde 
bewilligt. Ein anderer Poſten, ebenfalls a umme 
von 2000 Pfd. für ein von Sir George Hayter „ das exſte 
nach der Annahme der Reformbill gewählte Parlament darſtellend, wäre hei⸗ 
nahe durchgefallen; Haupt⸗Opponent war wieder Herr Spooner, und die 
Stimmen ftanden 82 gegen 82, nur die Stimme des Vorſitzenden gab den Aus⸗ 
ſchlag für die Bewilligung der Summe. Dies Gemälde hat übrigens. bis jetzt 
in die hiſtoriſche Gallerie nicht aufgenommen werden können, weil ſehr viele der 
darauf dargeſtellten Perſonen noch leben. 
Rußland. 

Petersburg, 29. Juli. Das „Journal de St. Petersbourg⸗ 
bringt die telegrappiſch erwähnte offigiöfe Zurückweiſung der Gerüchte 
betreffs des Mediationsprojektes in folgender Form: Einige Zei⸗ 
tungen haben, auf öffentliche Schriftſtücke ſich ſtützend, behauptet, daß 
Vermittelungsgrundlagen ſchon von den neutralen Mächten vor der 
Zuſammenkunft in Villafranca vereinbart worden ſeien und daß die 
Kenntniß dieſer Grundlagen und insbeſondere der Umſtand, daß dieſel⸗ 
ben ungünſtiger als die von Frankreich direkt vorgeſchlagenen gefunden 
worden ſeien, den Kaiſer von Oeſterreich bewogen habe, die letztern anzuneh⸗ 
men. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, nicht nur daß keinerlei 
Grundlagen für die Vermittlung, die man im Sinne hatte, vereinbart 
waren, ſondern daß dieſelben auch noch nicht einmal diskutirt waren, 
da die Friedenspräliminarien von den Kriegführenden unterzeichnet 
worden find, ehe nur das Prinzip der Vermittlung, die den Gegen⸗ 
fand von Vorverhandlungen (pourparlers) der neutralen Mächte bil: 
dete, definitiv feſtgeſtellt war. — Zur Feier der Enthüllung des Nikolaus» 
Denkmals hat der Kaiſer eine Vermehrung des Soldes der geſammten Land⸗ 
armee angeordnet und zugleich die Gründung einer Invalidenkaſſe ber 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 5. Auguft, Nachmitt. 3 Uhr. An der Börſe herrſchte viel Ver⸗ 
trauen. Die Zproz. eröffnete zu 69, 60, ſtieg auf 69, 65, fiel auf 69, 55, 
hob ſich auf 69, 95 und ſchloß tiz. 

Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 69, 90. = Rente 97, —. 3pCt. 
Spanier 41%. IpCt. Spanier —. Gilber-Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eſenbahn⸗ Aktien 572. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 855. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 570. Franz⸗Joſeph —. 

London, 5. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. ax 

Conſols 95%. ipCt. Spanier 324. Mexikaner 18%. Sardinier 85%. 
5pCt. Ruſſen 113. 4½ pCt. Ruſſen 99%. 

8 en, 5. Auguft, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe feſt. — Neue 
ooſe 95, —. 

Sproz. Metalliques 75, 50. 4 JpCt. Metalliques 66, —. Bank⸗Aktien 
903. Nordbahn 183, 50. 1854er Jooſe 112, —. National⸗Anlehen 80, 20. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 266, 40. Kredit⸗Aktien 217,40. London 
117, —. Hamburg 89, —. Paris 46, 50. Gold 117, —. Silber —, —. 
Eise 135, — Lombardiſche Eiſenbahn 121, —. Neue Lombardiſche 

iſen —. — 


Gld., September⸗Oktober 24% —25 Thlr. bez., Oktober⸗November 24% Thlr. 
bez., November⸗Dezember 24% Thlr. bez. 

Rüböl loco 10% Thlr. bez., za 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., 
Auguſt⸗Septbr. 10% Thlr. Br., 10% . Gld., September⸗Oktober 5 
10% Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br., Oktober⸗November 10%, Thlr. Br., 
10% Thlr. Gld., Novbr.⸗Dezbr. 11 Thlr. dez. und Br., 10% Thlr. Gld., Dezbr.⸗ 
Januar 11 Thlr. bez. und Br., 10%, Thlr. Gld. 

Leinöl loco 11½ Thlr., Lieferung 11% Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 20%—20% Thlr. bezahlt, Auguft und Auguſt⸗ 
September 20, —19% Thlr. bez. und Br. 19% Thlr. Gld., September⸗Ottober 
15 —15 Thli. bez., Br. u. Gld., Oktober⸗November 154, — 14% Thlr. bezahlt 
und Br., 14% Thlr. Gld., November⸗Dezember 15% —14 7 Thlr. bez. 

Weizen unverändert feſt. — Roggen niedriger verkauft, ſchließt etwas 
feſter. — Rüböl loco etwas beſſer bezahlt, Termine bei kleinem Geſchäft feſt 
behauptet. — Spiritus raſch weichend; gekündigt 40,000 Quart. 


fohlen, welche zur Unterſtützung der Soldatenwittwen und Waiſen, ſo⸗ 
wie für Zulagen zu Penſionen der aus dem Dienſt Geſchiedenen die⸗ 
nen ſoll. Zu Gunſten dieſer Kaſſe wird ein allgemeiner Soldabzug 
von 6 Prozent erhoben werden und um das genügende Kapital für 
die zum 1. Januar 1865 feſtgeſetzte Eröffnung dieſer Kaſſe herzuſtel⸗ 
len, find vom Kaiſer derſelben 74 Mill. Rubel auf den kaiſerlichen 
Schatz und 825,000 Rubel auf die Fonds des Kriegsminiſterii ange⸗ 
wieſen worden. Das „Journal de St. Petersbourg“ bringt die be⸗ 
treffenden Erlaſſe, ſowie einen ferneren, wonach die wegen politiſcher 
oder anderer Vergehen nach Sibirien Verbannten, ſobald ihnen auf 
dem Gnadenwege ihre Rangesrechte wiedergegeben worden find, ſich mit 
Goldgräberei dort beſchäftigen dürfen. 
Schweiz. 

Bern, 2. Auguſt. [Graf Cavour ift über den Simplon 
kommend in Genf angelangt. Er iſt bei ſeinem Verwandten, Herrn 


Berliner Börse vom 5. August 1859. 


Delarive, abgeftiegen, und gedenkt dort einige Tage zu verweilen. Es E : ; ; Div. Z.- 
a « g 8 ra t a. M., 5. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreich. Fonds- und Geld-Course. iv.ı Z. 
heißt, er wolle ſich während der züricher Conferenz in der Nähe von Zone und Alten etwas beliebter be (abhalten unſaz ve Freiw. Staate-Anleihej4, 0844 ba. Obel 5 lache 
Zürich aufhalten. (Pol ) Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗ĩBerbacher 140. Wiener Wechſel 9874. | Stasi Anı u 084% v do C. J 8 5% 181% ba. 
O : s Reich Darmſtädter Bank⸗Aktien 192. Darmſtädter Zettelbank 224 /. Spt. Metal⸗ ane 13883 las: B. dito Prior. A. .| — 7 , 7 
smanifche une daues 62. 457 pCt. Metalliques 5454. 1854er Looſe 52. Deiterreih. Na- de 1880 5 fh, üb. | to Pier. B. % d 

* Bukareſt, 27. Juli. [Fürſt Couſa] iſt von feiner Runde | tional-Anlehen 66%. Oeſterreich.Fränz. Staats⸗Eiſenb⸗Altien 260. Oeſterr. Stanis-Schuld-Beb,: dh re dito Prior. E. — 131411314 bs 
reiſe in der kleinen Wallachei zurück, wo er einige Amneſtien bei Ge⸗] Bant-Antheile 891. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 213.  Deiterreic. Cliſabet⸗] Berliner Stadt-Obl., 4% C. a Eon EN. 4 38% 5 
legenheit des Beſuches der Salinen, und einige Beförderungen in der Mann, e 49%, Mainz⸗Ludwigshafen Litt, A. —. Kur. u. 1256 mee 4 5 
Landesgensdarmerie, den Dorobanzen, vornahm. Der Fürſt hat nicht e ee d ee s x |Pommersche ... [844185 ©. en zn 

a Ä 4 : 2 5 ito (St.) Pr..| — 4 | — — 
das Palais in Bukareſt, ſondern das vor der Barriere gelegene Klo: Neuſte Preuſſſche e i 27 Uhr. Anfangs fe, fpäter matt 5 en N 8 8. 2. Baier. a 2 
ſter Kotrotshein, die ehemalige Sommer⸗Reſidenz des Fürfien Stirben. Schluß ⸗Courſe: _Oefterreih.-Franzdi. Staats⸗ Eisenbahn Alien. . ae dens t bee iu. Nene. F a % be 
und des türkiſchen Kommiſſärs Seffet Effendi bezogen, lebt ſehr zurück- Lational⸗Anleibe 67. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 91. Vereins⸗ Bank 98%-| (schlesische. Sun —.— Se eg = sh Be 
gezogen und empfängt nur wenige Perſonen. — Im Kultusminiftertum 8 . ul. Get a 1] Weben lere file, 45 f Kur- n. Nenmärk.| 4 1931, be Thüringer gen 84] 4 40 8 
dauert der Krieg mit den Klöſtern fort, der Minifter iſt aber entſchloſ⸗ es et — loco fille, ab Königsberg zu letzten Preiſen | SJBosensche „> 1 95 dito Prior. ..| . = — 
ſen, nicht nachzugeben und die Klöſter zu zwingen, ihr enormes Ein: angetragen. Del pro Oktober 23%, pro Mai 2374. Kaffee feſt. Umſatz &| Westf. u. Rhein. | 4 92%, br do Pier 0 — 4 2 
kommen zum Beſten des Landes, zur Gründung von Schulen, Spi⸗ 13% 9 3 800 Sack Rio % höher bezahlt. Zink 500 Ctr. loco Sächsische... — 4 Ba fo Data 
tälern u. ſ. w. zu verwenden. Im Kriegsminiſterium denkt man ernſt⸗ |: ark. Toneder . 10, ba. Preuss. 3 2 
li 8 al 4 e ex n den G v’E 10 Liverpool, 5. Auguſt. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — ee a ei, 
ich ans Reorganiſtren, zu dieſem Zwecke hat man den Grafen d Eque Preiſe gegen gestern unverändert, i — 
villey, bekannt als tüchtiger erfahrener Offizier, als Sektionsratb dem ER 3. eee Zpdi Berl, B.-Yorein 9 4 l B- 
Kriegsminifterium zugeteilt. Die Centralkommiſſion in Fokſchani fpielt| Berlin, 5. Auguit. Der Verkehr trug im Allgemeinen die Bbyjiognomie dito öder Pr. Au. 4 92% C. Berl. W.-Crod. G. 6 8 192 4 924%, be 
wie es ſcheint, Bundestag, bis jetzt hat fie noch wenig Neues in die] des geſtrigen; nur entwickelte ſich in Folge der telegraphiſchen Mittheilung aus] dito Nabels 5 67 a Braunschw.Bnk.| 6% | 4 1344 G. 
Welt hinausgeſchickt Petersburg: betreffs der dortigen Konzeſſionserthellung zur Errichtung einer | Rusa.-engl. Anleihe. | 5 100% 6 RN 
8 2 allgemeinen Bank⸗ und Handelsgeſellſchaft an die Geſchäftsinhaber der darm⸗ to 8. Anleihe . | 5 100 br. u. @ ee re 4 0 U 
MNmerika. ſtädter Bank, der Diskonto⸗Geſellſchaft (und den Baron Mülhens) für die Ans — 5 Sue 1 68 etw. br. Darmst.(abgest.)| E ¼ 4 |77%, & 81%, be. 
Newyork, 20. Juli. [Das Recht der Expatriation.] [ theile der genannten Inſtitute lebhafter Begehr. Man betrachtet den ruſſiſchen A alu be Dos. Creditb.A. si 4 15 32 3 & 

; ; 5 uni „Boden für Bank: und Handels⸗Unternehmungen als einen fruchtreichen, und] Pom. Obl. à 500 Fi, | 4 87½ G nf Creditb.-A. — | 4 143% à 44 be 
Eine Depeſche aus Waſpington meldet: „Bevor die amerikaniſche Re: ieht daraus den Schluß, daß für die Mutter⸗Inſtitute aus dem erweiterten 4 300 Fi, | 5 92% 8 Pech Bank ® 177 1 78 etw, ba. u. G 
gierung ihren Geſandten in Berlin anwies, die Herausgabe des Hrn. Wirtungskreiſe ein lohnender Gewinn Antbeil erwachſen müſſe. Dieſer An⸗ Euckes, 40 II.. 40 625 b. N A ee 
Ernſt von der hannoverſchen Regierung zu verlangen, hat fie ſich vom Fatal verdankten denn auch Diskonto⸗Kommandit Antheile wie Tarmſtädter Baden 35 Fl.. .... 1— 130% etw. ba u.B. Num. „ U l 
Attorney⸗General Black ein Gutachten über dieſen Fall erbeten. Die: | Bankaktien die ſteigende Bewegung, in welche fie heute eintraten. In den übri⸗ aaa; Leipz. a — 1 6x 
ſes lautete dahin, daß das Recht der Expatriation unbeſtreitbar ſei, gen. Papieren erhielt ſich bei ſeſter Stimmung die Stagnation der letzten Tage. Div. Z.- er eee 

f 1 j Das Geſchäft war in keiner Effekten⸗Gattung umfangreich und die Coursvaria⸗ 1868| F. Mein.Oreditb.-A.| 6 4 16 bz. u. B 
er Amerika kein Geſetz kenne, das, betreffs 5 1 ee in den tionen der meiſten Devifen find ganz unbedeutend Anch-Dünseld., 7 67 ein Minerva-Bgw. A. 2 | 5 38 ba. 

ereinigten Staaten oder anderwärts zu gewährenden utzes, einen Anſchließend an obige allgemeine Bemerkun en n wir unter den Gr: | Amen Sen Oosterr.Ordth.A.| — | 5 9114 4 1 bs. 
Unterſchied zwischen geborenen und natwralifirten Amerikanern aufftelle, | ditactien die Darmftädter ee 98 5 höher mit 7754, meiſt Berg. Märkische] 4 1% . Preise. B.- Auth 1 4 104% b 
daß letztere eben fo gut wie jene auf allen Meeren und in allen Län⸗ wohl mit 78 und ſtiegen bis 81%, um 4 — 7% darunter gefragt zu bleiben. n Schl. Bank. Ver. K T 6 

8 1 ikani Disconto⸗Commandit⸗Antheile ſetzten 1 % beſſer zu 94% ein und hoben ſich] Berl-Bted-Med| 7 4 123 b. Thüringer Benk 44 0 B. 
dern, auch in ihrem Geburtslande, den Schutz der amerikaniſchen Re⸗ pe g i 1 0 . Mg 2 Weimar. Bank. 5 | 4 69 6. 
A 7 bei gutem Begehr auf 95%, Einzelnes wurde auch mit 96 bezahlt. Pr. Des | Berlin-Stettiner | 6 | 4 102 ba. 
gierung in Anſpruch nehmen können. Sie können, wegen Schulden zember wurden Prämien zu 101 oder 6 % Vor⸗ geſchloſſen. Von anderen Brealau-Freib, 131418, 1 5 Wechsel-Üourse. 
oder irgendwelcher Verbrechen, nie aber wegen politiſcher Vergeben im | Eriditpapieren ſtiegen Deſſauer von 31 auf 32, um ! % und Meininger um Franz.St..Kisab. ee B Amsterdam. „.... 78 15 be. 
Auslande zur Rechnung gezogen werden. Sie ſind einmal amerifa= | 1%, auf 76, wozu fie angetragen blieben. Heſterreichiſche Credit⸗Actien bedan⸗ — — 11 139 ba. u. B Hamburg... . 8 180% ba 
niſche Bürger, und haben daher nur der amerikanischen Regierung ge⸗ gen fait nur den gejtrigen Mitteloms (9174), Weniges % darüber. Prämien. Nasd-Wittend. ı 47 London : 4 f 17% 0 

nüber Unterthanspflicht N d Aus Mr. Black ber ultimo machten ſich zu 94 oder 4 . Waarencredii⸗Antheile ſtellten fich | Mains-Ludw. A| 830 4 88½½ br Paris. ou... aM l. 
Aal Ach pflichten. ach dem Ausſpruche von ge „ % böher auf 92% ; Leipziger büßten fo viel ein (64). Faſt ſämmtliche] Mecklenburger. 2°) A 150%, 4 % 4 % be. Wien österr, Währ. 8 T. 84% bz. 
läßt ſich die Verhaftung von Mr. Ernſt durch die hannoverſche] anderen Crevitactien kamen in nicht nennenswerthen Verkehr bei unveränderten Neisse reger. 2 1 0 5. Ade 2M. 9 5 
Regierung nicht dadurch rechtfertigen, daß er im Widerſpruch mit den 8 mch aan e e n de e, DE Niederschl. — 490% 6. Lens ae 3 7% 0% 

i on Bankpapieren cipirten Darmſtädter Zettel an der Gun man hl. Zwgb..| — 4 -— — ee 
Geſeben . 8 0 N ge ee = den Credit⸗Actien 5 fie hoben ih um 1% auf 90, vorher war etwas] Nordb. e — 4 0% 4 . bz. u. B. Frankfurt a. M. a ass. 1 b. 
das urſprüngliche Recht der Expatriation von der Einwilligung des vereinzelt zu 807% umgegangen. Preußische Bantantbeile bewahrten geſtrigen obs eie, 1.8 5 urn Petersburg . .. >. JW. 96 be. 
natürlichen Souveräns abhänge, und daß kein 1952 dieſen ai Stand 130% A ‚io um 1% auf 78; für Hannoverſche bat man A. 18 2. | Bremen, ...... .8 T.li084, br. 

u liefern im Stande fei, davon ift der amerikaniſche Attorney:General|ı % mehr (91), Hamburger ereinsbant war nur % niedriger und Weimar: 2 
fen beengt.” 5 5 8 ir nur 95 ö 24 Hilger (89) gefragt. Gothaer ließen ſich 5 herabgeſetzt, die Stettin, 5. Auguſt. [Bericht von Großmann & Co.] 

.. WNiebzahl der Preußiſchen ProvinzialbankActien wie geſtern haben; nur Kö- In Weizen wenig Geſchäft, loco feiner alter gelber pr. 85pfünd. 61 — 
e EHER 55 N nigsberger waren mit 79 zu begeben. 92 62 Thlr. bez., auf Lieferung 33/85pfd. gelber pr. Oltober⸗Rovember 60 Thlr. bez. 
Tobin ial- kitun Auf dem Eiſenbahnmarkte war es ſehr ſtill Man bezahlte Köln⸗Mindener Roggen ziemlich unverändert, ioco pr. 77pfd. 37 Thlr. bez., auf Lieferung 
3 f. 1% böher (133%). Anhalter bewahrten den letzten Cours von 1114, Lit. G. 77pfd. pr. Auguſt⸗September 364, Thlr. Br. pr. Septbr.⸗Ottober 37% Thlr. 
otsdamer ließen ſich nur / herabgeſetzt (123) bez. und Br., pr. Oktober⸗November 37 —37 „ Thlr. bezahlt, pr. November⸗ 


k } Chronik.] Angeſtellt: Der invalide bob ſich um 4% auf 106%. J g e 
rn En Auffeher der könig⸗ begeben; Stettiner blieben zu 102 Be ebenſo Bexbacher zu 139, Ham: Dezember 38 Thlr. bez. und Br., pr. Frühjahr 40 Thlr. bez., 39% Thlr. Br. 
lichen Gefangenen⸗Anſtalt bierjelbft. — Ernannt: Der Freiherr v. Stillfried burger zu 103 zu laſſen. Oberſchleſiſche Litt. A. und C. büßten dagegen u Gerſte ohne Umfab. _ g 
Rattontz zu Zedlitz, Kreis Ohlau, zum Vermeſſung⸗Reviſor. — Konzeſſionirt: | % ein, man erzielte nur 118½% dafür; für Litt. B. blieb zu 111% Begehr. Zu loco nach Qualität 26—26% —26% Thlr. pr. 50pfd. bez. 
1) Der Gaſtwirth Schubert in Nimptſch als Unteragent der Feuer⸗Verſiche⸗ Oeſterreichiſche Staatsbahn verkehrte faſt nominell zu 150. heiniſche zeigten 5 f bl g 5 
rungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ zu Köln, an Stelle des zeitherigen Unteragenten ſich allein beliebter, man legte 82% und 83 dafür an, % mehr als geitern, | Nüböl behauptet, loco Be: bez. 10 A Thlr. Br., auf Lieferung 
dieſer Geſell at Schnittwaarenhändler Chriſtoph daſelbſt. 9 Der Kaufmann auch jüngſte blieben 1 % höher mit 82 gefragt. Bergiſch⸗Markiſche offerirte] pr. Auguſt 10% Thlr. bez., pr. 5 % Thlr. dez. und Br., pr. 
Pauliſch in Reichthal als Unteragent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗ man „ billiger (78%). Von den leichten Eiſenbahn⸗Aktien verkehrten Nord⸗ Oktober⸗Novbr. 10% Thlr. bez. und Br., pr. November» Dezember 10%, Thlr. 
ſellſchaft, an Stelle des zeitherigen Unteragenten Dieler Geelſchal Apothe⸗ babn und Mecklenburger ſchwach zu den niedrigeren Notirungen von genen. 1 5 5 Thlr. Br., pr. Dezember⸗Januar 10% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 
ter Zölfel daſelbſt. 3) Der Kaufmann A. Otto in Breslau als Unteragent der Rheins Nahebahn ließ ſich ewas höher (49%) begeben; Steele Vobreinller bot Lei 31 5000 tic 
allgemeinen Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin. 4) Der Kaufmann man 4 billiger zu 54% aus, ebenſo jeblten Nehmer für Brieg⸗Neiſſer zu 49 er loco incluſive Faß 11% Thlr. Br. 
auliſch zu Reichthal als Unteragent der Magdeburger 8 el⸗Verſicherungs⸗ uud — Maſtrichter zu 20%, für Oppeln⸗Tarnowitzer zu 38, und für Koſel⸗ 775 arg weni verändert, loco ohne Faß 18 % bez., kurze Lieferung 
eſellſchaft, an Stelle des zeitherigen Unteragenten dieſer Ge ellſchaft, Apothe⸗ Oderberger zu 40. i 5 0 2 Be 157. auf Lieferung pr. Auguſt⸗September 17157, 7 bez., pr. Septbr. 
ker Zölfel daſelbſt⸗/ — Ausgedehnt: 1) Die dem Kaufmann Hoffmann in Grott Für Fonds erhielt ſich gute Meinung, die Nachfrage aber blieb klein und 5 r 15%, Thlr. bez. und Br., pr, Oktbr.⸗Novbr. 14%, —15—15%4,—15 Thlr. 
kau für den Regierungsbezirk Oppeln ertheilte Konzeſſion 3 der 5 . 47% een Deshalb mög, c tieg hehe * Pr Alla 10 a 157 T. 1 210 166.1 14% Thlr. bez, 15 Thlr. Br., pr. 
a 3⸗Geſellſchaft, auf die Kreiſe Brieg, Ohlau und Streh⸗ die 44 % gewann 7 70 407, Staa ’ an? a Br. . 
. elle ab gen ala Agent ver Giberfelder Hagel, leihe aut behauptet. Von Pfandoreien waren 4% are und 5% dee Am beugen dena bean die Bufhr auß: 2 b. Mein, 3]. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf den dieſſeitigen Regierungsbezirk. ) Die dem preußen % billiger offerirt; auch 444 % Poſener waren übrig, die meiſten an⸗ Roggen, 3 W. Hafer. 
Kaufmann Meridies in Grotttau für den Regierungsbezirk Oppeln ertheilte dern gefragt. Von Rentenbriefen bolten einiſche und Schleſiſche mehr, Bezahlt wurde: Weizen 60—64 Thlr., Roggen 38—40 Thlr., Gerſte 30— 
Konzeſſion als Agent der Diagbeburger Seuer-Berfiherun Geſellſchaft, = die Bere iſche %; Märker und Pommern verloren , Poſener und Preußen] 32 Thlr., Erbſen 54-60 Thlr. pr. 25 Schffl, Hafer 25—28 Thlr. pr. 26 Schffl 
i i nd Strehlen. ie dem Rentmeiſter Baatz zu Grott⸗ fehlten. 8 8 d — EN . . 
Kir den Nantrungsdent. peln heit Ronzeffion als Agent der jchlefi: |_ Oeſterreich. Nationalanleihe hob ſich um 4 % auf 67%, Metallignes hol m Breslau, 6. Auguft. [Produktenmarkt,] Bei ſchwachen Zufuhren 
ſchen Feuer⸗Ver enge e a ve Ale 8 = vor ie u ben zu 34 Ah An ns 1 5 er Al derne an ii und — von Bodenlagern, für jämmtlihe Getreidekörner in Brdlen und 
len; und die demſelben ertheilte Konzeſſion a ent der Erfurter Hagel⸗Ver⸗ P A 2 5 ; en aufluſt unverändert gegen geſtern. — Oelſaaten behauptet. — aaten bei⸗ 
(ft und die 6te % böber; auch zen che Banbbriee der Aarben nur Meine ehen angetragen, und r yo bez. = Spiritus 
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5 fl 1 2 7 „zu 96 Nachfrage. 1 f dito mit Bruch 52 48 45 40 
32 Thlr. und Accidenzien an Offertorien. Patron der Schule iſt Se. Durd: |3 Deſſauer Gas⸗Aktien verloren 4. Minerva bedang letzten Cours; für Gelber Weizen. . 73 65 60 55 Winterraps 51 7 5 


39: 5 8⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Stieglitz⸗Anleihen waren feſt 5 i 
ner 2 e aa den en . N kai bebangen % mehr. War indeß der Umſaß in Öfterreih. Papieren unbeträht- | jtill, Ioco 8% G., Auguft 8% B. 

[Erledigte Schulſtelle] Durch den Tod des Lehrers und Organiſten lich, fo in den ruſſiſchen noch weit win iger, 845 : 2 Sgr. Sgr. 
Anton Gomille zu Powitzko, PR Militſch⸗Trachenberg, iſt dieſe Stelle vacant Oeſterreich. Banknoten blieben „ Thlr. theurer zu Teen Die wiener Weißer Wei — — 
worden. Dieselbe iſt reglementsmäßig dotirt, hat ein Organiſten⸗Firum von Wechſelcourſe von geſtern behaupteten fich feſt; auch für Petersburg erhielt ſich[ Weißer Weizen . 83 78 73 12 gutiereröien . 53 52 50 48 

Wicke 


-m 


laucht der Fürſt von Hatzfeld. as 1 } ; 5 I B g 

De I TE 1 inte man d trige Notiz (9%), m dito mit Bruch. 53 50 46 43m: g 
Breslau, 6. Auguft. [Anftellungen und Beförderungen.] Der Bund amergicche Maßnahmen aug de Rolfs 15 2 ng vile Brennerweizen. . 42 40 38 34 Winterräbſen .. 72 70 68 64 
bisherige Schullehrer Franz Frank in Kzienzowieſch als wirklicher Schullehrer, ſtändigen Kapitalverluſtes. (Bank⸗ u. 9.3.) Roggen. . 49 47 45 42 . 
Organ ee a W en ei 3 . 35 33 30 26 lte rohe Aleefaat 15 14913 12 

ohannes Mrozik au a juvant an die katholiſche Schule in Kzienzo⸗ . 5 e ü eue wei i 1 
Bach des protrehtis. . Shulaojuvant Iofepb Hing in Kılengomiele Zuduftrte⸗alktien-Sericht. Berlin, 5. Auguf 189. Nocherbfen . 65 02 60 ö khymochke. . —— un 
als ſolcher nach Saleſche, Kreis Groß⸗Strehlig. — Schulamts⸗Kandidat Adolph Feuer- Verſicherungen: Aachen⸗Münchener, — —  Berliniihe 200 Br. 
Berger aus Lazisk als Adjuvant an die katholiſche Schule in Plania, Kreis Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. Stettiner Rational: 94 Gl. 
Ratibor. — Schulamts⸗Kandidat Ferdinand Wieczoret aus Friedrichshilf bei Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Ruücrverſicherungs⸗Aktien: Aachener Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Reichthal als Adjuvant an die katholiſche Schule in Kunzendorf, Kreis Poln— — Kolniſche — — Hagel⸗Verſicher⸗ Aktien. Berliner 80 Br. Kölniſche]“ Görlitz. Weizen 60-85 Sgr. Roggen 45--55 Sgr. * 38% 
Wartenberg. — Schuladjuvant Eduard Pelka in Plania als zweiter Adjuvant | — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land» bis 42 Sgr. Hafer 25—36 , Ar Erbſen 72%4—78% Sgr., Kartoffeln 
an die katholische Schule in Radzionkau, Kreis Beuthen OS. — Adiuvant und Waſſer 280 r. grippina — Niederrheiniihe zu Weſel — — 20-2 Sgr. Schock Stroh 5—5% Thlr., Heu 174 227% Sgr., Pfund Butter 
Albert Tront in Walzen als ſolcher an die katholiſche Schule in Poppelau, Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien:]7—8 Sgr. k ; 
Carl Gnilta in DeutiNüllmen, Kreis Neuftadt | Verliniſcke 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. Reichenbach. Weißer Weizen 43—68 Sgr., gelber 43—58 Sgr., Rog⸗ 


Kreis Oppeln. — Adjuvant 0 0 2 ; € r We 
5 i i le in Walzen, Kreis Neuftadt O. S. — Dampfſchifffahrts⸗Attien: Nubrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf-Schlepp: | gen 43—50 Sgr., Gerſte 31 -35 Sgr., Hafer 28—32 Sgr. 
Aidan Galle Mogel. in Grß⸗Dabenete als older an bie fuel Schule | 100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 35 mehr bez. Hörder Hüttenverein 89% Hirſchberg. Weißer Weizen 40-94 Sgr., gelber 35—70 Sur, Roge 
in Deutſch⸗Müllmen, Kreis Neuſtadt O.⸗S. — Schulamts⸗Kandidat Conſtantin Gl. excl. Div. Gas⸗Attien: Continental⸗ (Deſſau) 90 etw. bez. { 9 . N Bet 
Zacher aus Deutſch⸗Wette bei Ziegenhals als Adjuvant an die kathol. Schule Die Börſe war ſehr animirt und die meiſten Aktien wurden merklich höher | — Sgr., Pfd. Butter — Sgr. 5 
in Wiersbel bei Friedland O.⸗S., Kreis Falkenberg OS. — Schuladinvant bezahlt. —— Besen geg waren Darmſtädter Bank. und Deſſauer Creri:[ Schönau. Weißer Weizen 52—86 Sgr., gelber 4270 Sgr., Rog ⸗ 
Albert Gorke in Seenland 9.5, Kreis Falkenberg O.⸗S., als Subſtitun an Dank⸗Aktien. — Thuringia⸗Attien blieben & 91% geſucht. — Für Stettiner Na⸗] gen 43—54 Sgr., Gerſte 36—41 Sgr., Hafer 29—32 Sgr., Erbſen — Sgr. 
die dortige katholiſche Schule. — Schuladjuvant Eduard Rothlegel in Wiershel] tional⸗Verſicherungs⸗Aktien wurde 94 vergeblich geboten. — Ein Poſten Mi⸗ Pfd. Butter 6—67¼ Sgr. 
bei Friedland O.⸗S. als ſolcher an die 5 1 Re nerva⸗Bergwerks⸗Aktien iſt a 35% umgeſetzt worden. | 
is Faſtenberg O.⸗S. — Schulamts⸗Kandidat Johannes Puſch a en⸗ a „ 
dat Air als Aojnoant an die katholiſche Schule in Schönau, Kreis Berlin, 5. Auguſt. Weizen loco 40-74 Thlr. — Roggen loco Die Correſpondenz aus Defterreich, welche mit dem geſtri⸗ 
Reufiabt O.. 3939 7 Thlr. bez., Aug. 384 —37% Thlr. 9 u. Gld., 38 Thlr. . gen Schnellzuge von Wien hier eingehen ſollte, iſt in Folge 
f : d Gid., 37% Thlr. Br., Septbr.: | eines Eiſenbahn⸗Unfalles bei Lundenburg zurückgeblieben und 
Briefkaſten der Redaktion. Oltober e bes u Thle. bez u. F * wird heute Mittag mit dem Perſonenzuge eingehen. 
An Herrn Ggr. WI. zu Weckelsdorf. Der Gegenſtand iſt bereits 3 Gd, 40% Ihk. r g unichr 1040 W ben 1—] Breslau, den 6. Auguſt 1839. 
in Nr. 349 der Breslauer Zeitung durch eine zuverläſſige Mittheilung Gerſte, große und kleine 29—35 Thlr. Königliches Poſt⸗Amt. 
aus Friedland erledigt worden. Hafer loco 25—30 Thlr., Lieferung pr. Auguſt 26 Thlr. bez., Br. und Nitſchke. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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